
 

Gemeinderat 
Beschlüsse der 20. Sitzung vom 2. Juli 2019 

 

  Protokollgenehmigung 

   01.03.05 Sitzungen 

  Protokollgenehmigung 19. Sitzung    

  

  Soziales und Gesundheit (A) 

   13.02.03 Familienergänzende Kinderbetreuung 

  

Verein Familie plus Hünenberg, Leistungsvereinbarung: Teilrevi-

sion 

Die neue Leistungsvereinbarung mit dem Verein Familie plus Hü-

nenberg wurde genehmigt.  

 

  

  Bau und Planung (A) 

   06.01.01 Allgemeines und Übergreifendes 

  

Ortsplanungsrevision 2018ff.: Vergabeentscheid Planerteam 

Die Planerleistungen im Rahmen der bevorstehenden Ortspla-

nungsrevision wurden wie folgt vergeben: 

TEAM WEITSICHT (ewp AG Effretikon), Effretikon 

Die Vergabe erfolgt unter Vorbehalt der Annahme des Investiti-

onskredits an der Gemeindeversammlung vom 9. Dezember 2019. 

  

  

   06.01.10 Weitere Spezialplanungen 

  

Entwicklung Arbeitsgebiet Bösch-Rothus: Vergabe Folgeaufträge 

Im Zusammenhang mit der Aufwertung des Arbeitsgebietes 

Bösch-Rothus hat der Gemeinderat zwei Folgeaufträge erteilt. Der 

Folgeauftrag «Unterstützung Lenkungsausschuss» für die Jahre 

2019 und 2020 im Betrag von CHF 40'000.— wurde an die KEEAS 

Raumkonzepte AG, Zürich, vergeben wie auch der Folgeauftrag 

«Unterstützung Koordination Gemeinde - Verein Zukunft Bösch» 

für die Jahre 2019 und 2020 im Betrag von CHF 36'000.—. Der Ver-

ein Zukunft Bösch beteiligt sich beim zweiten Folgeauftrag mit 

50 % an den Kosten . Die KEEAS Raumkonzepte AG hat bereits 

das Modell für die Gebietsentwicklung Bösch-Rothus erarbeitet 

und die Gründung des Vereins Zukunft Bösch vorbereitet.  

 

  

 

   06.01.10 Weitere Spezialplanungen 

  

Speziallandwirtschaftszone Buuregarte: Kostenbeteiligung Ge-

meinde 

Die Gemeinde Hünenberg beteiligt sich mit 20 % an den Planungs-

kosten für die Schaffung einer Speziallandwirtschaftszone für den 

Landwirtschaftsbetrieb der Familie Boog, Drälikon. 
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   06.01.10 Weitere Spezialplanungen 

  

Weilerzonenplanung Zollweid: Gesamtkonzept (Freiraum, Verkehr 

und Volumen) 

Das Gesamtkonzept wurde vom Gemeinderat verabschiedet. Eine 

Weilerzone ist in der Zollweid gemäss einem neuen Bundesge-

richtsentscheid jedoch nicht mehr möglich, weil die Zollweid nicht 

mindestens fünf bewohnte Gebäude aufweist. Die im Gesamtkon-

zept hinsichtlich Freiraum und Verkehr vorgeschlagenen Erhal-

tungs- und Entwicklungsziele sowie Massnahmen sollen aber 

gleichwohl weiterverfolgt werden. Der Gemeinderat hat deshalb 

beschlossen CHF 40'000.— für weitere Planungen ins Budget 2020 

aufzunehmen.  

  

 

 

   

 

 


